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4 321 ^

Korrespondenzen.
1. Fhurga«. 'I. Vom II.—2V. April hat in Sulgen ein Skizzierkurs

stattgefunden. Er war inszeniert vom Erziehungsdepartement für die Bezirke
Weinfelden, Bischofszell und halb Münchwilen. Al« Kursleiter amtete Herr
Professor Abrecht von der thurg. Kantonsschule. Ein Teilnehmer äußerte sich

im „Wächter" sehr befriedigt über den Verlauf der Veranstaltung, indem er u.
a. schreibt : .Von den vielen Kursen verschiedener Art, die ich schon mitgemacht,
hat mir dieser am besten gefallen.' Nachdem nun für den Hinter- und Mittel-
thurgau (Frauenfeld und halb Münchwilen hatten letzten Herbst einen Kurs
in Frauenseld) Gelegenheit geboten wurde zu der so nötigen Anleitung im
skizz. Zeichnen, wird bald auch der Seegegend ein Gleiches werden, wahrschein-
lich diesen Herbst noch. — Der 4. Semiuarkurs soll kommen. Der h. Regierungs-
rat unterbreitet der gesetzgebenden Behörde den Entwurf zum neuen Gesetz betr.
Organisation des Seminars. Der Große Rat wird zweifellos in seiner nächsten

Session darüber beraten und ihn annehmen. Ob die Volksabstimmung ein gleiches
Resultat zeitigt, steht noch in Frage. Immerhin paßt der stetige Rückschritt
unseres Kantons bei den Rekrutenprüsungen auch unserer haushälterischen Bauern-
same nicht recht. Es wäre sehr zu wünschen, daß nun dem Kantonsschulneubau
in Frauenfeld die 4. Seminarklasse in Kreuzlingen folgen würde. —

Letzter Tage hat der Lehrmittelverlag das neue Lesebuch für da« 4. Schul-
jähr versandt. Es enthält einen eigentlichen Lesestoff, den Stoff kür Heimat-
künde, Geschichte und Naturkunde und im Anhang sprachliche Uebungen und
Aufgaben zu allen Kapiteln des RealstoffeS. Es wird mancher Lehrer auf-
atmen, wenn er einerseits nicht mehr daS Material aus allen Himmelsrichtungen
zusammensuchen muß und anderseits die Schüler etwas in Händen haben, was
sie nachlesen können. Mit den neuen Schulbüchern wird auch die beklagte Ziel-
lofigkeit mancher Lehrer und werden die allzugroßen Verschiedenheiten zwischen
den verschiedenen Schulen, welche zum Teil Folgen des neuen Lehrplans sind,
wieder verschwinden. —

2. Schwyz. * Den 9. hatte Wylen bei Wollerau Schulhaus.Einweihung.
Zur Eröffnung hl. Messe, dann Predigt. Gedicht eines Schülers (Bitte um
Einweihung), kirchliche Einweihung. Dann Feier im Schulhaus, wobei beson-
ders die allegorischen Darbietungen (Frömmigkeit,- Vaterlandsliebe, Wissenschaft,
Gehorsam, Fleiß, Fröhlichkeit, Bescheidenheit, Eintracht und Kunst) bezaubernd
waren. Hernach Ansprache von Hrn. Kantonsrat Dr. Theiler, Schulratspräsident,
gediegen und warm, und Bankett mit passenden Ansprachen ab seit« des HH.
Bezirksschul-Jnspektors Peter Fleischlin, Amtsschreiber Müller und Architekt
Schäker. Die Musik von Wollerau verschönte den gediegenen Tag. Wylen ist
eine einfache Filialgemeinde, aber Behörden und Volk wetteifern in der Liebe

zur Schule.

pädagogische Chronik.
N«r«. Die Gesellschaft schweiz. Zeichenlehrer tagte in Pfistern dahier.

Man besprach a. die Farbe im Seminarzeichenunterricht und d. die Reform der
Zeichenausstellungen. —

Aer«. Evangel. Schulverein der Stadt Bern, Sektion Seftigen, Sektion
Thun, Sektionen Unter- und Oberkonolfingen eröffnen alle ihre Tagungen mit
Bibelbetrachtung und hernach Vortrag. Grundsätzlich christlich. —

Auzer«. Bei E. Haag in Luzern erscheint eben .Der Pilzfreund"
von Julius Rotbmayr. Er verspricht, als gut illustrierte Monatsschrift fallen
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